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Kurzfassung: Aus dem höheren Obercampan der Lehrter Westmulde bei Hannover (N-Deutschland) 
konnten die scaphitiden Ammoniten Jeletzkytes compressus, Hoploscaphites greenlandicus, Hoploscaphites 
cf. H. ikorfatensis, Trachyscaphites pulcherrimus und Trachyscaphites spiniger posterior nachgewiesen 
werden. Erstmals werden Mikrokonche und juvenile Exemplare von H. greenlandicus beschrieben und 
abgebildet. Die stratigraphischen Reichweiten der Scaphiten zeigen weitgehende Übereinstimmungen mit 
den Nachweisen aus anderen nordeuropäischen und nordamerikanischen Lokalitäten. Als nekto-
benthonische Bewohner überwiegend des flachen und mittleren Sublitorals erreichen sie in der spiculi-
tischen Opoka ihr Häufigkeitsmaximum. 
Abstract: The scaphitid ammonites Jeletzkytes compressus, Hoploscaphites greenlandicus, Hoploscaphites 
cf. H. ikorfatensis, Trachyscaphites pulcherrimus and Trachyscaphites spiniger posterior are recorded from 
the higher Late Campanian of the Lehrte West Syncline near Hannover (N-Germany). Microconchs and 
juvenile stages of H. greenlandicus are described and figured for the first time. The stratigraphic ranges of 
the scaphitids show good correlation with data from other localities in northern Europe and northern 
America. Regarded as necto-benthonic faunal elements of the lower to middle sublittoral, they reach their 
peak abundance in the spiculitic opoka. 
Anschrift der Autorin: B. Niebuhr, Institut für Paläontologie der Freien Universität Berlin, Haus D, Malteser 
Str. 74-100, 12249 Berlin, Tel. 030/7792-280, Fax 030/7762-070. 
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Einführung 
Scaphiten gehören im höheren Obercampan der 
klassischen südniedersächsischen Fundorte des 
Misburger und Ahltener Raumes bei Hannover zu 
den häufigen und stratigraphisch verwertbaren 

Fossilien. Im Gegensatz zu den hier auch verbrei-
teten Belemniten und Echiniden ist mit ihnen 
überregionale Korrelation möglich. Das gesamte 
Campan dieser Lehrter Westmulde (Abb. 1) läßt 
mit den stratigraphischen Reichweiten der 
Scaphiten-Index-Arten eine Einteilung in vier 
Zonen zu (Abb. 2; abgeändert nach SCHMID & 
ERNST 1975): 
4. compressus-Zone: höheres Obercampan (mi-

nor/polyplocum- und langei-Zone) mit Jeletzky-
tes compressus, Hoploscaphites greenlandicus, 
Trachyscaphites pulcherrimus, Trachyscaphites 
spiniger posterior 

3. spiniger-Zone: stobaei/basiplana- bis vulgaris/ 
stolleyi- Zone mit Trachyscaphites spiniger 
spiniger 

2. gibbus-Zone: conica/papillosa- bis stobaei/ 
basiplana-Zone mit Scaphites gibbus, 
Scaphites cobbani 

1. hippocrepis-Zone: Untercampan mit Scaphites 
hippocrepis 

DFG-Schworpunkt 

BIOGENE SEDIMENTATION 

und 
Kreide-Sedimentation 
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Abb. 1: Abgedeckte geologischen Karte der 
Lehrter Westmulde mit den Campan-Aufschlüssen 
der Umgebung von Misburg, Höver und Ahlten. 
1) H P C F II, 2) TEUTONIA, 3) GERMANIA IV, 4) 
Nordzement ALEMANNIA, 5) Bauaushub Ahlten-
Sportplatz, 6) Bauaushub Ahlten-Rechenzentrum, 
(uca = Untercampan, uoca = unteres Ober-
campan, ooca = oberes Obercampan) 

Material und Methoden 
Für die vorliegende Arbeit wurden 22 Scaphiten 
aus dem höheren Obercampan von Misburg und 
Ahlten bei Geländebegehungen in den Jahren 
1992-1995 geborgen. Weiterhin konnten 29 
Scaphiten aus der Privatsammlung von Joachim 
SCHORMANN, Mitglied des "Arbeitskreises 
Paläontologie Hannover", mit zur Bearbeitung her-
angezogen werden. Sein Material stammt über-
wiegend aus dem Bauaushub des neuen Rechen-
zentrums östlich von Ahlten (Aufschluß 6 in Abb. 
1). Die Exemplare liegen überwiegend fragmen-
tiert und verdrückt vor, wurden jedoch mit den in 
Abb. 4 angegebenen Parameter untersucht und 
vermessen. Die auf Taf. 1-4 abgebildeten Exem-
plare wurden im Naturkunde-Museum Berlin, 
Invalidenstr. 43, D - 10106 Berlin unter den Num-
mern MB.C.1926-1954 inventarisiert. 

Ablagerungsraum und Fazies 
Die Lehrter Westmulde bei Hannover ist eine 
sekundäre Salzstruktur-Randsenke, in der es 
durch die Inversionstektonik (BALDSCHUHN et al. 
1985) im Mittelsanton bis Obercampan zu 
verstärkter Subsidenz kam. Es treten vom tieferen 

Untercampan bis tieferen Obercampan ca. 400m 
mächtige primäre Kaik/Mergel-Rhythmite mit 
einem Karbonat-Gehalt zwischen 65-95% auf 
(Abb. 2 & 3). In der minor/polyplocum-Zone des 
höheren Obercampan gehen sie mit abneh-
mendem Karbonat-Gehalt in 20-30m mächtige, 
dickbankige Kalkmergel über. Den faziellen 
Abschluß der obercampanen Abfolge bilden die 
porösen, spiculitischen Mergel der in Polen, 
Tschechien und der Ukraine definierten Opoka 
(SUJKOWSKI 1931; POZARYSKA 1952) mit einem 
Karbonat-Gehalt von 50-60% und über 20% freie 
Kieselsäure, die hier von Kieselspongien herrührt 
(NIEBUHR 1995). Es treten in der Opoka gehäuft 
Faunen-Elemente des Flachwasser-Environments 
auf, die in den liegenden Kalk/Mergel-Rhythmiten 
fehlen oder sehr selten sind. Mikrofaziell ist die 
Opoka als spiculitischer Packstone mit Triaenen, 
Monaxona und Calthropsen ausgebildet. Dieser 
Fazies-Umschwung von den Kalk/Mergel-Rhythmi-
ten des tieferen Schelf-Bereiches in die Opoka 
wird mit einem deutlichen Meeresspiegel-Abfall 
zur polyplocum-Regression im höheren Ober-
campan in Verbindung gebracht; der Ablagerungs-
raum wird zunehmend verfüllt (ERNST et al. 1979; 
NIEBUHR 1995; NIEBUHR & ERNST, in prep.). Die 
Opoka der Lehrter Westmulde reicht von der 
mittleren minor/polyplocum- bis in die höhere 
langei- Zone. 

Makrobiozonierung des nordeuropäischen 
Obercampan 
Die makrostratigraphische Untergliederung des 
norddeutschen Obercampan erfolgt mit irregulären 
Echiniden, Belemniten und Ammoniten (ERNST 
1968; ERNST et al. 1979; SCHULZ et al. 1984). 
BLASZKIEWICZ (1980) erstellte eine weitere 
stratigraphische Untergliederung für den nord-
europäisch-borealen Raum und unterteilt das 
polnische Obercampan in drei Belemniten-
beziehungsweise vier Ammoniten-Zonen. Nach 
norddeutscher Teminologie entspricht seine 
Neancyloceras phaleratum-Zone dem tieferen 
Obercampan, die drei weiteren Ammoniten-Zonen 
dem höheren Obercampan (Tab.1). Das höhere 
Obercampan der Lehrter Westmulde setzt mit der 
minor/polyplocum-Zone ein und reicht nach Ein-
stufung mittels benthischer Foraminiferen bis min-
destens zur höheren langei-Zone hinauf (SCHÖN-
FELD, schriftl. Mitt. Febr. 1996). Nach der Ammo-
niten-Stratigraphie von BLASZKIEWICZ (1980) 
beinhaltet dies die gesamte Bostrychoceras poly-
plocum-Zone und die überwiegende bis gesamte 
Didymoceras donezianum-Zone. Die D. donezia-
num-Zone ist, abgesehen von den nachfolgenden 
Scaphiten Jeletzkytes compressus, Hoploscaphi-
tes greenlandicus und Trachyscaphites 
pulcherrimus, auch durch die Ammoniten-Art 
Neancyloceras bipunctatum (SCHLÜTER, 1872) 
charakterisiert (vgl. BLASZKIEWICZ 1980; 
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Makrobiozonierung mit 
Echiniden, Beiemniten 
und Ammoniten 

Scaphiten-Zonen 
{Reichweiten der Index-
Arten, abgeändert nach 
SCHMID & ERNST 1975) 

Uthoprofil der 
Lehrter Westmulde 
mit Fazies-Typen 
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Abb. 2: Litho-und biostratigraphisches Profil des Campan der Lehrter Westmulde 
mit Scaphiten-Zonen, Legende siehe Abb. 3. 
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Abb. 3: Bio- und lithofazielles Profil des 
höheren Obercampan der Lehrter Westmulde 
mit stratigraphischen Reichweiten der auf-
tretenden Scaphiten und Bostrychoceraten. 

Legende: 
•ZJ 
[253 

Mergelkalk 
Kalkmergel 
Mergel 
Spongien-reich 
Glaukonit 

— bankig 
— undeutliche Schichtung 
--- Rinnen-Bildung 

relevante Begleit-Fauna 
(nach Häufigkeit aufgeführt) 

höchste aufgeschlossene Opoka östlich Ahlten 
Pelecypoden: Gryphaeidae, Veneroidae, Pectinidae, 
Inoceramus, Pinnidae. 
weitere Cephalopoden: Belemnitella, Baculites, 
Neancyloceras bipundatum, Anapachydiscus wittekindi. 
Spongien: überwiegend Demospongier. 
Echiniden: Echinocorys, Cardiaster, Diplodetus. 

Opoka westlich Ahlten 
Pelecypoden: Gryphaeidae, Arcoidae, 
Veneroidae, Pinnidae, Pectinidae. 
Echiniden: Galerites, Echinocorys, Cardiaster. 
weitere Cephalopoden: Belemnitella, Baculites, 
Neancyloceras bipundatum. 
Brachiopoden: Cretirhynchia, Cameithyris, Kingenella. 
Spongien: überwiegend Demospongier. 

gebankte Kalkmergel, Grube TEUTONIA, Misburg 
Pelecypoden: Pectinidae, Limidae, Spondylus, 
Inoceramus, Nucula, Pycnodonte. 
Echiniden: Galerites, Echinocorys, Micraster, Cardiaster. 
weitere Cephalopoden: Belemnitella, Baculites. 
Brachiopoden: Cretirhynchia, Neoliothyrina, Camerthyris, 
Terebratulina, Kingena, Kingenella, Magnithyris. 
Spongien: überwiegend Demospongier. 

Kalk/Mergel-Rhythmlte der vulgaris/stolleytZom, 
Grube TEUTONIA, Misburg 
Echiniden: Galerites, Micraster, Echinocorys. 
Cephalopoden: Belemnitella, Trachyscaphites. 
Spongien: Demospongier, Hexactinellide, Porosphaera. 
Pelecypoden: Inoceramus, Spondylidae, Dimyidae, 
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Tab. 1: Stratigraphische Untergliederung des norddeutschen und polnischen Obercampan. 

KENNEDY & COBBAN 1993) , die in der Opoka von 
Ahlten häufig auftritt (vgl. NIEBUHR 1995) . Der 
tiefere Teil der D. donezianum-Zone entspricht bei 
SCHMID & ERNST (1975) den sogenannten 
"Bostrychoceras- freien Zwischenschichten"; die 
"höheren Bostrychoceras-Schichten" fallen nach 
neuerer Einstufung in die höhere langei-Zone = die 
D. donezianum-Zone nach BLASZKIEWICZ (1980) . 

Systematische Paläontologie 

G-S = Gesamthöhe 
S-B = Spiral-Breite 
H-B = Haken-Breite 
H-H = Haken-Höhe 

Beknotung: 
1 = Ventral-K. 
2 = Ventrolateral-K. 
3 = Lateroventral-K. 
4 = Lateral-K. 
5 = Umbilikolateral-K. 

p = Primär-Rippen 
s = Sekundär-Rippen 
g = Gabelung von Rippen 
e = Einschaltung von Rippen 
b = mit Knoten besetzte Rippen 
f = freie Rippen ohne Beknotung 

Abb. 4: Hauptmerkmale eines Scaphiten-Gehäu-
ses und Parameter der durchgeführten Vermes-
sungen. 

Unterordnung Ancyloceratina WIEDMANN, 1966 
Superfamilie Scaphitaceae GILL, 1871 

Familie Scaphitidae GILL, 1871 
Unterfamilie Scaphitinae GILL, 1871 
Gattung Jeletzkytes RICCARDI, 1983 

Typusart: Scaphites nodosus OWEN, 1852; 
Original-Beschreibung bei RICCARDI (1983) 

Jeletzkytes compressus 
(ROEMER, 1841) 

(Taf. 1, Figs. 1-8; Taf. 2, Figs. 1-12) 

1841 Scaphites compressus ROEMER: ROEMER, S. 
91. Taf. 15, Fig. 1 

1850 Scaphites tubercuiatus GIEBEL: GIEBEL, S. 20 
1850 Scaphites roemeri D'ORBIGNY: D'ORBIGNY, S. 

213 
1852 Scaphites tubercuiatus GIEBEL: GIEBEL, S. 

336 
1865 Scaphites elegans TÄTE: TÄTE, S. 37. Taf. 3, 

Fig. 3 
1876 Scaphites ornatus ROEMER: SCHLÜTER, S. 89. 

Taf. 27, Fig. 5 
1915 Scaphites tubercuiatus GIEBEL: FRECH, S. 

566, Text-Fig. 14 
1975 Scaphites tubercuiatus GIEBEL: SCHMID & 

ERNST, S. 336. Ta f . 3, Fig. 1 
1980 Acanthoscaphites ? tubercuiatus (GIEBEL): 

BLASZKIEWICZ, S. 38. Taf. 16, Figs. 1-3, 5; 
Taf. 19, Figs. 1, 4+5; Taf. 20, Figs. 4+5 

1983 Scaphites tubercuiatus GIEBEL: RICCARDI, S. 
10. Taf. 4, Figs. 5+6 

1983 Scaphites elegans TÄTE: RICCARDI, S. 10. 
Taf. 10, Figs. 22+23 

1994b Jeletzkytes compressus (ROEMER): 
KENNEDY & COBBAN, S. 1300. Taf. 16, Figs. 
1-18; Taf. 17, Figs. 1-5, 8-11, 15-20 

1995 Scaphites (Acanthoscaphites) tubercuiatus 
GIEBEL: NIEBUHR, S. 32. Taf. 9, Figs. 1-3 

1995 Scaphites tubercuiatus GIEBEL: SCHORMANN, 
S. 81. Taf. 2, Figs. 5+6; Taf. 10, Fig. 2 
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Typus: Das Original von ROEMER (1841, Taf. 15, 
Fig. 1), auch von FRECH (1915, Text-Fig. 14) 
abgebildet, ist verloren. 
Material: 27 neue Exemplare liegen vor, elf konn-
ten davon sicher als Makrokonche und sieben als 
Mikrokonche determiniert werden. Zwei Exemplare 
stammen aus den gebankten Kalkmergeln der 
tiefen minor/polyplocum-Zone zusammen mit der 
Index-Art Bostrychoceras polyplocum, fünf aus 
den hangenden Bostrychoceras-freien Schichten 
und zwanzig weitere fanden sich in der höheren 
langei-Zone der Opoka östlich von Ahlten beim 
Bau des Rechenzentrums (Aufschluß 6 in Abb. 1). 

SCHMID & ERNST (1975) weisen vier weitere 
Fundstücke aus den "höheren Bostrychoceras-
Schichten" nach; dieses Niveau dürfte der langei-
Zone entsprechen. 
Kurzbeschreibunq: Skulptur aus gleichmäßig 
kräftigen, schwach flexuosen, prorsiradiaten 
Primär-Rippen, die sich ventralwärts durch 
Einschaltungen vermehren. Die Primär-Rippen 
ziehen sich ohne Absätze um Umbilicus und 
Venter. Die Einschaltung von Sekundär-Rippen 
erfolgt an den Umbilikolateral-Knoten, zwischen 
beiden und an den Ventrolateral-Knoten. Alle 
Rippen überqueren den meist breiten Venter 
konvex. Die Berippung erstreckt sich über das 
gesamte Gehäuse und ist auf dem Schaft im 
allgemeinen am kräftigsten ausgebildet. 

Auf beiden Seiten treten zwei Knoten-
Reihen auf, die jeweils mehreren Rippen 
aufsitzen. Zwischen den Umbilikolateral-Knoten 
liegen 2-4 und zwischen den Ventrolateral-Knoten 
3-6 freie Rippen. Diese Bituberkulation ist sehr 
variabel aufgebaut. Im Allgemeinen erstrecken 
sich die Ventrolateral-Knoten über das ganze 
Gehäuse, während die Umbilikolateral-Knoten 
zum Spiralteil und zum Haken schwächer werden 
oder auch ganz aufhören. 

Jeletzkytes compressus zeigt einen 
deutlichen Sexualdimorphismus. Makrokonche 
sind sehr viel größer (Tab. 2), zeigen an Stelle der 
typischen Umbilikolateral-Knoten oftmals 
schwache Umbilikal-Bullae, die am jüngeren Teil 
des Schaftes sowie am Haken auch aussetzen 
können. Auf dem komplett erhaltenen Mikrokonch 
MB.C.1928 von Taf. 1, Figs. 6-8 erscheinen 14 
kräftige Ventrolateral- und 8 Umbilikolateral-
Knoten. Auf den Bruchstücken des Hakens und 
Schaftes der Makrokonche MB.C.1933 und 1935 
von Taf. 2, Figs. 6-7 und Figs. 10-11 hingegen 
treten jeweils 10 schwache, sehr engstehende 
Ventrolateral-Knoten auf, wohingegen die 
Umbilikolateral-Knoten fast nicht zu erkennen 
sind. Die Ventrolateral-Knoten sind bei den 
Makrokonchen ebenfalls schwächer ausgebildet, 
erreichen jedoch eine größere Anzahl und die 
Umbilikolateral-Knoten können fehlen; die 
Berippung ist feiner und nicht so kräftig wie bei 
den Mikrokonchen. 

Tab. 2: Jeletzkytes compressus (in cm) 

Gesamt- Spiral- Haken- Haken-
e s breite breite höhe 

(Makrokonche) 

Taf. 1, Figs. 1+2 _ _ 7,2 _ 
Taf. 1, Figs. 3-5 - - 5 -

Taf. 1, Fig. 9 - 4,8 - -

Taf. 2, Figs. 1+2 7 - 4,6 -

(Mikrokonche) 

Taf. 1, Figs. 6-8 5,5 3,2 4,7 3,8 
Taf. 2. Fig. 3 - - 4,4 -

Taf. 2, Figs. 4+5 4,3 ca. 4,2 

Bemerkungen zur Taxonomie: Die Exemplare von 
ROEMER (1841) und FRECH (1951) sind jeweils aus 
zwei Teilen zusammengesetzt. Das der Autorin zur 
Verfügung stehende J. compressus-Material aus 
ROEMER's Typus-Lokalität Ahlten stimmt 
weitgehend mit dem als Scaphites compressus 
bekannten Exemplar überein. SCHÜTER (1876) 
zeigt auf Taf. 27, Fig. 5 unter der Bezeichnung 
Scaphites ornatus einen Mikrokonch von J. 
compressus. RICCARDI (1983) führte die Gattung 
Jeletzkytes für sehr große, multituberkulate 
Scaphiten des mittleren Campan bis Ober-
maastricht ein. Das Material der Lehrter 
Westmulde hat die größten Änlichkeiten mit den 
von BLASZKIEWICZ (1980) abgebildeten Exempla-
ren. Die nordamerikanischen Exemplare von 
KENNEDY & COBBAN (1994b) sind im Vergleich viel 
kräftiger gebaut und haben einen sehr breiten, 
gerundeten Venter. 

Vorkommen und Stratiqraphie: In Deutschland ist 
J. compressus unter verschiedenen Synonymen 
aus dem höheren Obercampan des Stemweder 
Berges und aus Ahlten bekannt (FRECH 1915; 
ROEMER 1841; SCHMID & ERNST 1975). Auch in der 
tiefen minor/polyplocum- Zone der Grube 
TEUTONIA, Misburg konnte diese Art nachgewiesen 
werden, setzt jedoch im Gegensatz von ERNST 
(1968) erst ca. 10m im Hangenden des 
Erstauftretens von B. polyplocum ein. Im 
nordwestlichen Münsterland fehlt J. compressus 
(WIPPICH 1994). BLASZKIEWICZ (1980) weist diese 
Art als Acanthoscaphites ? tubercuiatus in der 
Didymoceras donezianum-Zone des Obercampan 
von Polen nach. BIRKELUND (1965) konnte in 
Grönland keine typischen J. compressus-Formen 
finden. In Nordirland tritt diese Art als Scaphites 
elegans in der Bostrychoceras polyplocum-Zone 
auf (TÄTE 1965). KENNEDY & COBBAN (1994a) 
weisen diese Art in Delaware, U.S.A. im höheren, 
jedoch nicht höchsten Obercampan nach. 
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Gattung Hoploscaphites NOWAK, 1911 
Typusart: Ammonites constrictus SOWERBY, 1817 ; 

Original-Beschreibung bei NOWAK, 1911 

Hoploscaphites greenlandicus 
(DONOVAN, 1953) 

(Taf. 3, Figs. 1 - 1 3 ; Taf. 4 , Figs 10+11 ) 

1 8 7 2 + 1 8 7 6 Scaphites roemeri D'ORBIGNY: 
SCHLÜTER, S. 89 . T a f . 27 , F ig . 4 ; T a f . 42 , 
Figs. 4+5 

? 1 8 8 9 Scaphites roemeri D'ORBIGNY: GRIEPEN-
KERL, S. 103 

1895 Scaphites spec.?: STÜMCKE, S. 114. Taf. 1, 
Fig. 1 

1897 Scaphites roemeri D'ORBIGNY: MADSEN, S . 
49. Figs. 1-3 

1 9 5 3 Scaphites greenlandicus DONOVAN: DONO-
VAN, S. 121. Taf. 24, Figs. 9+10 

1965 Scaphites (Hoploscaphites) greenlandicus 
DONOVAN: BIRKELUND, S. 110 , Text-Figs. 6 4 -
66 , 9 8 - 1 0 0 , 121 (6). Taf. 28 , Figs. 2 + 3 ; Taf. 
29, Fig. 2; Taf. 30, Figs. 1-3; Taf. 31, Figs. 
1+2 ; Taf. 32 , Fig. 1; Taf. 33 , Fig. 1 

1 9 7 5 Scaphites greenlandicus DONOVAN: SCHMID 
& ERNST, S. 3 3 3 

1 9 8 0 Hoploscaphites greenlandicus (DONOVAN): 
BLASZKIEWICZ, S. 33 . Taf. 16, Figs. 4 , 6 + 7 ; 
Taf. 17, Figs. 2+3 

1 9 9 3 Scaphites cobbani BIRKELUND: ZAWISCHA, S. 
86, Text-Fig. 1 

1995 Scaphites (Hoploscaphites) greenlandicus 
DONOVAN: NIEBUHR, S . 32 . Taf. 9, Figs. 1 -3 

1995 Scaphites (Hoploscaphites) greenlandicus 
(DONOVAN): SCHORMANN, S . 81 . T a f . 2 ,F ig . 3 

Typus: Der Holotyp, MMH No. 1745, stammt aus 
dem Obercampan von Niaqornat, Grönland 
(MADSEN 1897 , Fig. 3) , inventarisiert im Mineralo-
gischen Museum der Universität von Kopenhagen 
("Museum Mineralogicum Hafniense"). 
Material: 16 neue Exemplare liegen vor, sieben 
konnten davon sicher als Makrokonche und drei 
als Mikrokonche determiniert werden. Zwei Exem-
plare stammen aus den gebankten Kalkmergeln 
der tiefen minor/polyplocum-Zone zusammen mit 
der Index-Art Bostrychoceras polyplocum. Vier 
fanden sich in den hangenden Bostrychoceras-
freien Schichten der Opoka westlich von Ahlten 
beim Bau des Sportplatzes. Zehn weitere Exem-
plare wurden aus der höheren langei-Zone östlich 
von Ahlten geborgen. 

Das von ZAWISCHA (1993 ) fälschlicherweise 
als S. cobbani determinierte Stück entstammt 
vermutlich auch den hangenden Bostrychoceras-
freien Schichten. Aus dem gleichen Niveau könn-
en SCHMID & ERNST (1975 ) zwei Fundstücke nach-
weisen, ein weiteres Fundstück wurde aus den 
"höheren Bostrychoceras-Schichten" geborgen. 

Kurzbeschreibunq: Flacher Scaphit mit einer 
Skulptur aus sehr dichten, schwach flexuosen 
Rippen, die sich ventralwärts mehrfach durch 
Einschaltungen vermehren. Die Primär-Rippen 
ziehen sich ohne Absätze um Umbilicus und 
Venter. Die Einschaltung von Sekundär-Rippen 
setzt bereits im inneren 1/5 der Flanke vom 
Umbilicus aus gemessen ein. An gut erhaltenen 
Exemplaren können bis zu vier Einschaltungen 
belegt werden. Die Berippung zieht sich über das 
ganze Gehäuse und ist auf Wohnkammer sowie 
Schaft im allgemeinen kräftiger ausgebildet als auf 
dem Spiralteil. Beknotungen treten nur sehr selten 
als vereinzelte, uncharakteristische Ventrolateral-
Knoten auf der Wohnkammer auf. Das größte 
gefundenen Exemplar MB.C.1940 (Taf. 3, Fig. 
6+7), ein Makrokonch, mißt eine Länge von 7,5cm 
(Tab. 3). 

Tab. 3: Hoploscaphites greenlandicus (in cm) 

Gesamt- Spiral- Haken- Haken-
höhe breite breite höhe 

ca. 4,5 3,8 
ca. 4,5 3 - ca 3 

5,5 - 5 
3 8 

7,5 5,2 6,3 5,9 
3,8 

4,4 
2,5 
2,3 

Bemerkungen zur Taxonomie: Die von DONOVAN 
(1953) aufgestellte Art S. greenlandicus wurde in 
früheren Arbeiten zusammen mit J. compressus 
zu S. roemeri gestellt (vgl. SCHLÜTER 1972) . Die 
v o n SCHLÜTER (1872 , 1876) u n d STÜMCKE (1895) 
dargestellten Funde zeigen jedoch bereits alle 
typischen Merkmale von H. greenlandicus. Erst 
BIRKELUND ( 1 9 6 5 ) nahm an grönländischem 
Material eine generelle Überarbeitung dieser sehr 
heterogenen "roemeri1"-Gruppe vor. Neben H. 
greenlandicus stellt sie die beiden von ihr neu 
definierten Arten S. (H.) ravni und S. (H.) 
ikorfatensis in einen phylogenetischen Zusammen-
hang, bemerkt jedoch gleichzeitig, daß die mor-
phologischen Merkmale zwischen diesen drei 

(Makrokonche) 

Taf. 3, Figs. 1-3 
Taf. 3, Fig. 4u. 
Taf. 3, Fig. 4o. 
Taf. 3, Fig. 5 
Taf. 3, Figs. 6+7 
Taf. 3, Fig. 8 

(Mikrokonche) 

Taf. 3, Figs. 9-11 
Taf. 4, Fig. 10 
Taf. 4, Fig. 11 


